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Aufgefallen

LESELUST  
IM NORDEN

U
rs

 H
ei

nz
 A

er
ni

Nein, es liegt nicht nur an den langen Win-
ternächten, dass Norwegen uns in der Le-
sekultur was vormacht.  Laut Studien lesen 
die Norwegerinnen und Norweger pro 
Jahr 15,5 Bücher und für 
weniger als 10 000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
steht eine Buchhandlung 
zur Verfügung. 100 Verlage 
veröffentlichen jährlich 
rund 5000 Titel, davon 60 
bis 70 Prozent von einheimi-
schen Schreibern.
Die Leselust und die Lese-
qualität werden ermöglicht 
durch eine vorbildliche, 
staatliche Literaturförde-
rung. Dazu gehört der Ver-
zicht einer Mehrwertsteuer 
auf Bücher und Mindestab-
nahme-Garantien für die 
Verlage durch staatliche Institutionen. Das 
nimmt den wirtschaftlichen Druck der Ver-
lage, die als Gegenleistung sich mehr auf 
Qualität konzentrieren können, als ständi-
ge Kompromisse eingehen zu müssen, die 
die Quote fordert. Zugleich wird der Zu-
gang zum Buch für das Publikum einfa-

cher und günstiger. Es handelt sich um 
eine Art bildungstechnische Grundversor-
gung, so wie wir hier froh sind, wenn Sen-
der wie SRF2 Kultur oder 3Sat uns vor den 

unsäglichen Programmen 
der Privaten retten. In Nor-
wegen spielen auch die öf-
fentlichen Bibliotheken eine 
immens wichtige Rolle für 
Rückzugsorte, die Ruhe und 
Geborgenheit bieten, vor al-
lem auch für Kinder aus 
nicht einfachen Verhältnis-
sen. Wie gesagt, es liegt 
nicht an den langen Nächten 
im Winter, es liegt an der 
wahrgenommenen politi-
schen Verantwortung, etwas 
für die Bildungs- und Kul-
turqualität zu tun. Eine In-
vestition in die Lebensquali-

tät. Richtig, Norwegen ist reich, die 
Schweiz aber auch.
Übrigens: Hier kann die Buchwelt Norwe-
gens nach der Frankfurter Buchmesse ent-
deckt werden,  nämlich an den Literatur-
tagen Zofingen vom 25. bis 27. Oktober. 
www.literaturtagezofingen.ch

Ein Buchtipp aus Norwegen: «Eine moderne 
Familie», Roman von Helga Flatland, Weidle 
Verlag, ISBN 978-3-938803-93-6, 36 Franken.
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